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Schacht Exhibit Nr, ~ 


Eidesstattliche beglaubigte Aussage 
des Reichsbankdirektors E.Húlse 
in Ergänzung zu seiner am 
7.3.1946 gemachten Aussage 
vom 8. 4. 1946. 
Nürnberg,den 8.4.1946. 


Zu der am 7.März 1946 vor dem Notar Dr. Gottfried 
Waentig gemachten eidesstattlichen Aussage möchte ich 
zu den Ausführungen unter. Ziffer 4 noch folgende er- 
gänzende Erklärungen abgeben: 

Ich erinnere mich an mehrere gelegentliche Krieg 
und Aufrüstung betreffende Unterhaltungen mit Dr,Schacht 
in den Jahren 1935 - 1939, In diesen hat er stets sei- 
nen Abscheu gegen jeden Krieg und jedes kriegerische 
Gehaben Ausdruck gegeben, Er vertrat den entschiedenen 
Standpunkt, dass ein Krieg selbst dem Sieger nur Nach- 
teile bringe, und ein neuer europäischer Krieg ein 
Verbrechen an der Kultur und der Menschheit überhaupt 
sei. Er hoffe für Deutschland auf eine lange Friedens- 
zeit, die es mehr als andere Länder brauche, um seine 
labile wirtschaftliche Lage zu bessern und zu befesti- 
gen. 

In den Sitzungen des Reichsbankdirektoriums und 
bei privaten Unterhaltungen hat Dr. Schacht meines 
Wissens bis Anfang 1938 nur immer bei dem Thema Rü- 
stung von Verteidigungsmassnahmen gesprochen. Ich 
glaube, mich erinnern zu können, dass er etwa Nitte des 
Jahres 1938 zu mir gesagt hat, dass die herausfordern- 
den Schritte Hitlers gegen Österreich und das Sudeten- 
land vom militärischen Standpunkt mehr als leicht- 
Sinnig gewesen wären. 
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Deutschland habe doch nur eine Defensivriistung vor- 
genommen, die zu einer Verteidigung gegen den Angriff 
einer Grossmacht, mit dem Hitler hätte rechnen müssen, 
völlig unzulänglich wäre, Er hätte noch niemals ge- 
hört, dass die Wehrmacht wtwa für einen Angriffskrieg 
in irgend einer Weise geeignet und gerüstet sei, 

Als der Krieg ausbrach und immer weiter ausgedehnt 
wurde, hat er öfters ausgesprochen, dass er sich in 
seiner Beurteilung der Persönlichkeit Hitlers gründ- 
lich getäuscht habe, Er hätte lange gehofft, dass sich 
Hitler zu einem wirklichen Staatsmann entwickeln würde, 
der nach den Erfahrungen des Weltkrieges jeden Krieg 
vermeiden würde, 

Ich versichere die Richtigkeit meiner vorstehenden 


Angaben an Eidesstatt. gez. Ernst Hülse 


Urk.Rolle Nr, 59 
Die Echtheit der auf vorgehender Seite stehenden Un- 


terschrift des Reichsbankdirektors Herrn Ernst Hülse in 
Hamburg-Wanäsbeck, Claudiusstrasse 68, wird als in mei- 
ner Gegenwart vollzogen beglaubigt. 

Herr Direktor Hülse weist sich über seine Persön- 
lichkeit zu meiner Gewissheit aus durch Vorlage seines 
amtlichen Reisepasses. 


Nürnberg, den neunten April neunzehnhundertsechsundvierzig. 


LS Sesten's gez. a 
Notegb. § 39 KO 4,-- nn 
Ums.St, = l2 
4.12 
bezahlt 


ES ER an in E ER EEE RACE ABS CI DB 
Hierdurch bescheinige ich, dass das vorstehend abge- 


druckte Schriftstück eine wortgetreue Wiedergabe der 
eidesstattlichen beglaubigten Aussage des Reichsbank- 
direktors Ernst Hülse vom 8, April 1946 int. 

Nürnberg, den 16.April 1946, ihe: 


Dr, Jur. Herbert Kraus 
Professor der Redhte 
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